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in die uniter die Rührbottiche gefchobenen Wannen, wie der perfpectivifche Schnitt in (Fig. 294)
erkennen lläfit.

Das von Mdmw, Heim & VVeidmann 1888—95 erbaute Augulta Victoria—
Bad zu Wiesbaden (Fig. 298 bis 300 258) hat die Doppelbei’cirnmung, fowohl als
Curbad, wie als öffentliches Stadtbad zu dienen. Die große, mit einem Gai’chof

Fig. 296.
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Moorbereitungs-Anlage im Kaiferbad zu Carlsbad.

in befonderern Gebäude verbundene Bade-Ani’calt enthält Einrichtungen für fait
alle nur denkbaren Badeforrnen und außerdem eine grofse Halle für fchwedifche
Heilgymnafizik und Maflageräurne.

Die dreigefchoffig‘e Anlage zeigt zu beiden Seiten der Mittelaxe in fym—
metrifcher Anordnung alle Räume gleicher Zweckbel‘cimmung doppelt und theilt

253) Nach freundlichen Mittheilungen des baulcitenden Architekten Herrn Ich'dmann zu Frankfurt a. M.

 

 


